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Tränkwasser untersuchen, wie und woTränkwasser untersuchen, wie und wo
“ Tränkwasser ist das günstigste und wichtigste Futtermittel “

Verfasser: Kai Aumann (aumann hygienetechnik, Vechta)



Das Wasser als FuttermittelDas Wasser als Futtermittel
- chemo-physikalische Beschaffenheit -

Chemo-physikalische Eigenschaften des Wassers

Vorgehensweise (chem. Wasserprobe):

1.) Wasserentnahme so nah wie möglich
hinter dem Druckkessel

2.) Wasserhahn 1-2 min. flott laufen lassen
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2.) Wasserhahn 1-2 min. flott laufen lassen

3.) Wasserstrahl vorsichtig/langsam
eindrosseln (geschlossener Wasserstrahl)

4.) Saubere PET-Wasserflasche schonend, 
randvoll füllen (sauerstoffarm) 

5.) Probe in´s Labor (Untersuchungsumfang
siehe Tabelle rechts)

Wasser ist zumindest 
mengenmäßig das wichtigste 

Futtermittel
daher die Empfehlung:

Orientierung an der Dt. TWVO



bakteriologischen Eigenschaften des Wassers

Vorgehensweise (bakt. Wasser-Mischprobe):

1.) Wasserentnahme an Verschraubungen, 
Fittingen oder Nippeln

2.) 4 – 6 Entnahmestellen (vorne,mitte,hinten)
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3.) Evtl. Entnahmestelle reinigen/desinfizieren

4.) Wasser kurz (2-3 sek.) ablaufen lassen

5.) Wasser schonend in Probegefäß füllen (je 
Entnahmestelle anteilig Menge des 
Gesamtvolumens)

6.) Probe schnell und kühl in´s Labor
(Untersuchungsumfang siehe Tabelle unten
rechts)



Der Biofilm Der Biofilm -- TupferprobeTupferprobe
-- mikrobiologische Beschaffenheit mikrobiologische Beschaffenheit --

bakteriologischen Eigenschaften des BIOFILMS

Vorgehensweise (Tupfer-Probe):

1.) Probenahme an Verschraubungen, 
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1.) Probenahme an Verschraubungen, 
Fittingen oder Nippeln

2.) 4 – 6 Entnahmestellen (vorne,mitte,hinten)

3.) Wasser kurz (2-3 sek.) ablaufen lassen

4.) Leitung von Innen intensiv und großflächig
abtupfern (1 Tupfer je Probestelle)

5.) Probe binnen 48 Std. in´s Labor

Untersuchungsumfang: 
Keimdifferenzierung nach MALDI-TOF und 
ggfs. zusätzl. gesonderte Untersuchung
auf spez. Verdachtskeim
(z. B. Prototheken, Salmonellen, u. a)



Desinfektionswürdigkeit des WassersDesinfektionswürdigkeit des Wassers
- Summe oxidierbarer, Desinfektionsmittel zehrender Substanzen -
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③ Hygienestatus der Tränkwasseranlage beurteilen mittels Tupfer-Probe (z. B. AMIES):

1.) Probenahme an 4 – 6 Entnahmestellen im Stall/Abteil (vorne, mitte, hinten) 
z. B. an Verschraubungen oder Nippeln

2.) Wasser kurz (2-3 sek.) ablaufen lassen

①② 2 Stk. Wasserproben für chemo-physikal. Qualität bzw. Desinfektionseignung:

1.) Wasserentnahme so nah wie möglich hinter dem Druckkessel

2.) Wasserhahn 1-2 min. flott laufen lassen

3.) Wasserstrahl vorsichtig/langsam eindrosseln (geschlossener Wasserstrahl)

4.) Saubere PET-Wasserflasche schonend, randvoll füllen (sauerstoffarm) 

5.) 1 Probeflasche in ein akkred. Labor für chemo-physikal. Untersuchung in einem akkr. Labor

1 Probeflasche für Test Desinfektionswürdigkeit an aumann hygienetechnik, Telbrake 13, 49377 Vechta
② Ggfs. Grundreinigung der 

Leitungen im Leerstand

möglichst 3 stufig
Umspülmöglichkeit schaffen

ggfs. Dienstleister beauftragen

① Leitungssystem optimieren

Tot-/Stagnationsleitungen
identifizieren und entfernen

kürzest mögliche Leitungswege

Leitungsquerschnitte überprüfen

geeignete Materialien verwenden

Beurteilung Hygiene - Zustand Mögliche Maßnahmen

Das Wasser als FuttermittelDas Wasser als Futtermittel
- wie und wo untersuchen -
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⑤ Hygiene-Status und - Monitoring
z. B. durch regelmäßige optische Kontrolle der Sauberkeit der Wasserleitung mittels Endoskop oder Tupferproben
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④ Hygienestatus der Tränkwasseranlage beurteilen mittels Wasser-Misch-Probe:

1.) Probenahme an 4 – 6 Entnahmestellen im Stall/Abteil (vorne, mitte, hinten) 
z. B. an Verschraubungen oder Nippeln

2.) Evtl. Entnahmestelle reinigen/desinfizieren

3.) Wasser kurz (2-3 sek.) ablaufen lassen

4.) Wasser schonend in Probegefäß füllen (je Entnahmestelle anteilige Menge der Gesamtprobenzahl)

5.) Probe schnell und kühl in´s Labor (Untersuchungsumfang siehe sep. Tabelle)

2.) Wasser kurz (2-3 sek.) ablaufen lassen

3.) Leitung von innen intensiv und großflächig abtupfern (1 Tupfer je Probestelle)

4.) Probe binnen 48 Std. in´s Labor (z. B. LVL oder Anicon)

Untersuchungsumfang: Keimdifferenzierung nach MALDI-TOF und ggfs. gesonderte Untersuchung
auf spez. Verdachtskeime (z. B. Prototheken, Salmonellen, u. a)

ggfs. Dienstleister beauftragen

③ Installation Spülventil

endseitiger Ablasshahn

④ Reinigung im belegten Stall

Harsonic - Ultraschall für Leitungen

⑤ Desinfektion im belegten Stall

Chlordioxid-Unterhaltsdosierung



Beratung u. Vertrieb zur Optimierung Wasserversorgung

 Hygiene-Konzepte auf der Basis von Chlordioxid  
(technische Grundausstattung und Verbrauchsmittel)
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Vielen Dank für
Ihr Interesse

 Harsonic ® - Ultraschall-Geräte zur permanenten,  
chemiefreien Reinigung von Wassersystemen

 Misch- und Dosiersysteme für diverse Anwendungen

 Beratung/Planung Wasserversorgung

Tränkwasserhygiene,Tränkwasserhygiene,
ein elementarer Baustein zur Absicherung hoher Tiergesundheitein elementarer Baustein zur Absicherung hoher Tiergesundheit


